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MERKBLATT Berufliche Bildung 

WIRTSCHAFTSBEZOGENE QUALIFIKATIONEN 

(DIENSTLEISTUNGSFACHWIRT-FAMILIE) 

mit Abschluss dieser modularen Teilprüfung soll festgestellt werden, ob Sie die 

notwendigen allgemeinen Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen, die in allen 

Sparten der Dienstleistungsbranche identisch sind, besitzen, um – nach Ab-

schluss der entsprechenden branchenspezifischen Qualifikationen – die Aufga-

ben eines Fachwirts verantwortlich wahrnehmen zu können 

INFORMATIONEN ZUR IHK-FORTBILDUNGSPRÜFUNG 

Die Familie der Dienstleistungsfachwirte mit Wirtschaftsbezogenen Qualifikationen 
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Der Prüfungsteil „Wirtschaftsbezogene Qualifikationen“ kann ohne Befristung auf alle Prüfungen der 

Familie der „Wirtschaftsbezogenen Qualifikationen“, der ehemaligen „Dienstleistungsfachwirte-

Familie“ sowie als „Grundlegende Qualifikationen“ auf die Prüfungen zum/zur Geprüften Küchen-, 

Restaurant- und Hotelmeister/in angerechnet werden. 

1. Zulassungsvoraussetzungen

Die Zulassungsvoraussetzungen zum Prüfungsteil „Wirtschaftsspezifische Qualifikationen“ sind in 

den jeweiligen Prüfungsvorschriften geregelt.  

Die Zulassungsvoraussetzungen zum Prüfungsteil „Handlungsfeldspezifische Qualifikationen“ sind in 

den jeweiligen Prüfungsvorschriften geregelt. 

2. Gliederung und Durchführung der Prüfung

Die Prüfung wird schriftlich durchgeführt (evtl. eine mündliche Ergänzungsprüfung ist möglich). 

Wirtschaftsbezogene Qualifikationen (schriftlich) 

1. Volks- und Betriebswirtschaft

2. Rechnungswesen

3. Recht und Steuern

4. Unternehmensführung

3. Prüfungstermine / Fristen

Die Prüfung wird von der IHK für München und Oberbayern zweimal jährlich angeboten. Alle für die 

Prüfung wichtigen Termine können Sie dem Merkblatt „Prüfungstermine“ im Ordner „Informationen zu 

allen Prüfungen“ entnehmen. 

In der Regel finden die schriftlichen und evtl. mündlichen Ergänzungsprüfungen folgendermaßen 

statt: 

schriftlich:  März und Oktober 

evtl. mündlich: i. d. Regel Juni oder Januar d. J.

Anmeldeschluss: 

März-Prüfung: 01.12. d. Vj. 

Oktober-Prüfungen: 01.07. d. J. 
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4. Prüfungsgebühr

Die Prüfungsgebühr für die Wirtschaftsbezogenen Qualifikationen beträgt derzeit 

EUR 260,00.  

5. Lehrgangsträger

Eine Liste der uns bekannten Bildungsträger, die auf diesen Prüfungsteil vorbereiten finden Sie in 

den Merkblättern der jeweiligen Weiterbildungsprüfungen, die zur Familie „Wirtschaftsbezogene Qua-

lifikationen“ gehören. 

Sie erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und hat keinen Empfehlungscharakter. Über die Qua-

lität der jeweiligen Vorbereitungsmaßnahme können wir keine Aussage treffen. Wir empfehlen Ihnen 

aber, dass Sie sich vorab bei den in Frage kommenden Bildungsträgern über die Unterrichtsinhalte 

und –methoden sowie über die Referenzen der eingesetzten Trainer / Dozenten informieren. 

Lassen Sie die Zulassung zur Prüfung vor Abschluss eines Vertrags zu einem Lehrgang mit 

einem Bildungsträger bei uns prüfen! 

6. Unterlagen für „Antrag/Prüfung auf Zulassung“

Für einen Antrag bzw. Prüfung auf Zulassung senden Sie bitte an folgende Anschrift 

IHK für München und Oberbayern 

� Ansprechpartner/in der jeweiligen Fortbildungsprüfung 

Postfach 800980 

81609 München 

nachfolgend aufgeführte Informationen/Unterlagen: 

• Antrag mit Anschrift, Telefon, Email

• Namen der Fortbildungsprüfung

• wann Sie die Prüfung ablegen wollen (Teil 1 und Teil 2)

• bei welchem Lehrgangsträger Sie den Kurs besuchen wollen

• Dauer des Kurses und Information ob Vollzeit oder Berufsbegleitend

• aktueller Lebenslauf

• Nachweis über einen Schulabschluss mit wirtschaftlicher Ausrichtung (sofern vorhanden)

• Nachweis über die abgeschlossene Berufsausbildung (sofern vorhanden)

• Arbeitszeugnisse früherer Arbeitgeber

• Zwischenzeugnis oder Bestätigung Ihres aktuellen Arbeitgebers mit Angaben

darüber, welche Tätigkeiten Sie ausüben und seit wann.


